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Wiesbadener Bade - Blatf
Isir- and

Fremdenliste
«^ scheint täglich;

^°f«nJags: Illustrierte Ausgabe
>*’c®bisiiptiiste der anwesenden

Fremden.

Bezugspreis
(einschl . Amtsblatt ) :

** * » Jahr . . . . ) | Mk. 9 .-

^nMonaf ^. jBril1»ä "lm| " ' .80
cil 6ie Post bezogen innerhalb
®eutschiand und Österreich
« • Vierteljahr .3 .60

Nummern derHauptliste
30 Pfg.

T>*gÜche Nummern 10  Pfg.

^*brrft- und Geschäftsleitung
Fernspr . Nr . 3690.

*1* 4l7

j .Organ der.
Stadtverwaltung

j mit der Frei - Beitage
| (für die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der
i Residenzstadt Wiesbaden“
-Einrückungsgebühr für
I . >das Bade - Blatt:
Die 5 mal gesp. Petitzeile 20 Pfg.
Die 3mal gesp. Petitzeile neben der

. Woclien- Hauptliste, unter u. neben
: dem Wochenprogramm50 Pfg. Die

l  3 mal gesp . Reklamezeile nach dem
j; TagesprogrammMk. 2.—. Einmalige
1 Aufträge unterliegen einem be¬

sonderen Tarif. ^
Bei Wiederholung wird Rabatt

^ bewilligt.
Anzeigen - Annahme:

bei der Gesehäftsleitung, sowie
bei den verschiedenen Annoncen¬
expeditionen.—Anzeigen müssen bis
10 Uhr vormittags bei der Geschäffcs-

loitung cingeliefert werden.
Für Aufnahme an bestimmt vorae-
s&fiebeiMD Tagen wird keine Ge¬

währ übernommen.

Samstag , 10. Februar 9 1917- 51. Jahrgang.

Gesellschaft und Kurleben.

mit der Jahres-

y0 ^ rer  Durchlaucht Frau Prinzessin Elisabeth
<je Schaumburg - Lippe  wurde vom Kaiser

erster Abteilung
verliehen.

Ü̂ schaft

Ludwig Barnay,  der viele
wohnte und in der Wiesbadener Ge-

^ sieh allgemeiner Beliebtheit erfreute, wird
fi[: d - Februar 75 Jahre alt. Vor dem rückschauenden
8̂ 2̂ . Dreitet sich ein schönes Leben aus, ge-

durch reiche Naturanlage und durch den
Villen , sich bis zum Vollmaß des überhaupt

lc^en zu entwickeln. Der Zug unermüdlicher Ar-
gej,. aQ  sich selbst, für sich selbst und auch für andere
tjtz, richtunggebend durch diese lange Laufbahn, die

^Egling zum Theater , zu stärksten darstellerischen
scJfV zur Leitung von mehr als einer Bühne und
für ^ ®üch auch zu der gemeinnützigen Arbeit führte,
J^ le  das deutsche Schauspielertum ihm immer einen

Seithalten wird . Die Kraft der Rhetorik, die
^ Anton der Meininger so viele beifallrufende

7T~e' schuf, ist Ludwig Bamay wirklich angeboren,
^yî owingt sich eine Fähigkeit , zu überzeugen , zu er-
tä̂ f hinzureissen , aus ihm heraus , die es verstehen
üitzA, er  zusammen mit anderen ebenso zur Grün-
rickhrn 68  deutschen Theaters in Berlin wie zur Er-
Bger ^ ^er Genossenschaft Deutscher Bühnenangehö-

feuern konnte. Dieses Werk ist seitdem gut
bar und ist im deutschen Bühnenleben unausrott-

* eingewurzelt . Wenn die Genossenschaft sich
*'chte!e ^edte erobert hat , auf die nicht mehr ver¬
wes ia ^ erden konnte, so ist das ebenso ein Verdienst
Fat, ®?eren Barnay, wie der ältere nun dazu geholfen

c*en  Beiden Trägern des Theaterbetriebes
eia r’Ssene Band wieder herzustellen . Beides war

und ehrliches Stück Arbeit, und der Fünfund-
8jährige darf mit sich zufrieden sein . Er ist noch

in keiner Hinsicht müde und wird im Abendrot seines
Lebens noch an keinen Feierabend denken. (Mit diesen
Worten feiert Fritz Engel den Jubilar im „Berl. Tagbl .“).

Herr Oberstabsarzt Zemke  des Füsilier-
Regiments Nr. 80 hier , im Frieden Chefarzt des
Garnisonlazaretts Wiesbaden , wurde zum General¬
oberarzt befördert.

Eingetroffene Offiziere und Offiziersdamen;
Oberleutn . Agsten (Zwickau ), Leutn . Bethige
(Görnsdorf ), General von Boehn (Berlin ), Major
Bruns iHermsdorf ), Generalmajor Stamm m . Gattin
(Bad Nauheim ), Leutn . Hohmals m. Gattin (Bad
Ems ), Leutn . Jaeckel (Königsberg ), Frau Kapitän-
leutn . von Kretschmar (Wilhelmshaven ), Major
Lehmann , Frau Oberleutn . von Ränder (Friedberg ),
Hauptm . Rung (Naumburg ), Frau Oberleutn . von
Schneidemesser , Hauptm . Freiherr von Vietinghoff.

Das Neueste aus Wiesbaden.
Sonderkonzert im Kurhaus.

Der Solist des zehnten Zykluskonzertes , Herr Josef
Schwarz,  Kgl . Preuss . Hofopemsänger aus Berlin,
entzückte am Donnerstag in einem Sonderkonzert das
zahlreich erschienene Publikum noch einmal. Auch dies¬
mal bot die biegsame, weiche Stimme von bestrickendem
Klangreiz , die schlackenfreie Ton- und Lautbildung , die
kunstgemäße Atemtechnik und der von echter, warmer
Künstlerschaft durchpulste Vortrag restlosen Genuss.
Ausser dem neulich schon dargebotenen Prolog aus
„Bajazzo “ sang der Künstler die „Spiegelarie“ aus der
Oper „Hoffmanns Erzählungen “ von Offenbach mit
strömendem Wohllaut der Tongebung , reichster Dyna¬
mik und beseeltem Ausdruck und die Arie des Renato
aus der Oper „Ein Maskenball“ von Verdi („Steh auf,
dort im Zimmer usw .) mit packender Gestaltungskraft

und fortreissendem Schwung . Herr Schwarz wurde
wieder lebhaft gefeiert. Das Kurorchester vervollstän¬
digte das Programm mit drei anspruchsvollen Orchester¬
stücken : „Don Juan “ und „Till Eulenspiegels lustige
Streiche“, beide von Richard Strauss , und Tema con
variazioni aus der Suite op . 55 von Peter Tschaikowsky.
Die beliebten Straußsehen Tondichtungen , die durch
ihre blühende Melodik, Grosszügigkeit der Linienfüh¬
rung , machtvollen Schwung und glanzvolle Instrumen¬
tation längst ein Heimrecht in allen Konzertsälen be¬
sitzen, verfehlten bei prächtiger Ausführung durch das
Kurorchester auch diesmal ihre belebende Wirkung
nicht : Die Variationen von Tschaikowsky bildeten einen
glänzenden Schluss des Konzertes . Auch Herr Musik¬
direktor S c h u r i c h t und mit ihm das ganze Orchester
wurde mit reichem Beifall bedacht . N.

— Ausfall des Kurhauskonzertes. Heute
Samstag fällt das allabendliche Abonnements¬
konzert im Kurhause aus.

— Das Herbstrennen — ein dreitägiges
Meeting — auf unserer Bahn in Erbenheim ist auf
den 16., 21. und 23 . September angesetzt.

— Thaliatheater . Heute Samstag gelangt ein von
dem ruhmvollen U-Boot-Kapitän Otto Weddigen
geschriebenes Marinedrama «Schein und Sein » zur
Erstaufführung , welches uns ein Stück Schicksal
aus dem Leben eines Schiffskapitäns ergreifend
vor Augen führt . Das Beiprogramm bringt einige
gute Humoresken und die neueste Eikowoche.

— Die Trinkgelderfrage , die in letzter Zeit infolge
der Vorschläge des bekannten Fachmannes Herrn Rudolf
Sendig auch von uns wiederholt besprochen worden ist,
scheint auch in Amerika grossen Widerhall hervor¬
gerufen zu haben Die „New York Tribüne “ vom
24. November bringt folgende interessante Notiz:
„Kellner, lehnt euch gegen Trinkgelder auf, verschmäht
Geschenke !“ Die gesamten Kellnersyndikate Neu Yorks

W
ln terbilder aus der Umgebung.
herrlich unsere Taunuswälder im Frühlings¬

sind, so prächtig sie sich im buntfarbenenr^ Uckelerb&w sine
—uße 11 — zeigen , ebenso reizvoll ist auch unsere

Vir, ^ gebuug im Winterkleide. Wer die vielseitigen
l'Wrej. Schönheiten der vielgepriesenen Umgebung
K ^ w° ^€}*eBten Bäderstadt gemessen will, dem emp-
dvey>, *r die Ausführung der nachstehend beschrie-

x, * ir fT n Wanderung:
i ' 3) k- ren  mit der elektrischen Bahn (blaue Linie
i *i®er iw•Zur  Endstation „Unter den Eichen“, gehen
r ^ israi' nU*e zur  Blatter Strasse, die am Nordfriedhof
^dif. | j fischen Friedhof entlang langsam bergan
Ir°*ienar) 8 Parallellaufend ein schön angelegter Wald-

Ve;? Weg- An der , im grossen Waldpark ge-
(T ^ inut Waldfriede vorbei erreichen wir nach etwa
- - en  die Strassenkreuzung Leichtweisshöhle
(Ufriital Beliebte Rodelbahn)—-Waldhäuschen
k * bßnt w-hon  auf der Platter Strasse empfängt uns

k: ^'intersportbild . Die Jugend sucht und
p 2u ihrem Recht. HunderteSachsen e kommen uns auf d<

von Kindern
dem einfachsten

Holzschlitten bis zum neuesten „DavoSer Modell“ und
Signalpfeifen in allen Tonarten mit der wichtigsten
Miene und dem üblichen Sportruf „Bahnfrei“ entgegen¬
gerodelt . Wir verlassen an der obenerwähnten Strassen¬
kreuzung die Platter Strasse und gehen rechts ab auf
die alte Platter Strasse, dem sogenannten Kisselbomweg,
aufwärts . Tiefer Waldesfriede und stille Wintereinsam¬
keit ! Die schneebeladenen Baumgruppen beugen sich
der Gewalt des gestrengen Winters . Auf der festge¬
tretenen Schneedecke wandert es sich herrlich in der
frischen Winterluft . Ab und zu beleben ein hungriges
Rotkehlchen, ein Buchfinken- oder Amselpaar das fried¬
liche Bild. Wir wandern durch den auf der rechten
Seite angelegten Kiefernwaldgang und erreichen bald das
blendend weisse Schneefeld einer Bergwiese der Gräfen-
rodwiese mit hübschem Talblick. Links am Waldrand
liegt in märchenhafter Schönheit eine tief verschneite
Schutzhütte , die vor mehreren Jahren errichtete „Josefs¬
hütte “. Wir betreten jetzt den finsteren Tannengang , den
wir aber nach wenigen Minuten wieder verlassen, um
den rechts abgehenden Fusspfad einzuschlagen, der uns
wieder zur Platter Strasse führt . Der Schnee wird tiefer
und die Steigung erfordert etwas Anstrengung , aber in

20 Minuten sind wir auf der Fahrstrasse . Ein anderes
Bild ! Die Wegsteine rechts und links der Strasse
haben weisse Hauben aufgesetzt , wie dicke Hanfseile
ziehen die Telefondrähte an den vereisten Masten ent¬
lang . Der Rodelsport tritt hier wieder in sein Recht.
Es sind meistens Erwachsene — die Damen in bunt¬
farbenen Wintersportkostümen — die auf lenkbaren Vier-
und Fünfsitzern auf der stellenweise vereisten Strasse
mit „Rodelheil“ in unheimlicher Geschwindigkeit der
Stadt zueilen. Noch eine Wegbiegung und in etwa
20 Minuten stehen wir vor dem schneebeladenen weissen
Bau des Jagdschlosses Platte (500 m hoch auf dem
Taunuskamm gelegen, ehemals Jagdschloss der Her¬
zoge von Nassau , jetzt Eigentum der Stadt). Jenseits
der Strasse die Gastwirtschaft , in deren gut erwärmten
Räumen reges Leben und Treiben herrscht . Der efeu¬
umsponnene Eckpavillon im Wirtschaftsgarten erinnert
uns in seinem Schnee- und Eisbehang an das Knusper¬
häuschen in jenem schönen Wintermärchen . Die Aussicht
von dieser Bergeshöhe ist überaus lohnend . Herrlich
ist der Blick über den mit Rauhreif geschmückten Wald.
Unten liegt unbeweglich das Nebelmeer über unserer
schönen Bäderstadt , nur die Türme der Stadtkirchen

S .GUTTMANN
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Vormittags - Konzert.
Konzert der Kapelle PouS Frendenberg

in der Xochbrunnen - Trinkhalle.
Vormittags 81 Ulm

1. Choral: „Ach Gott und Herr“.
2. Zug der Frauen zum Münster aus

Nachmittags-Konzert.

der Oper „Lohengrin“
3.  Kaiser - Walzer . . . . . .
4.  Stand he>i.
5. Potpo urri aus der Operette »Drei

mäderltiaus ® . . . . .
6 . Hoch- und Deu schmeister - Marsch

B . Wagner
Job . Stiauss
Fr . Schubert

Ä. Adam

Schubei t-Berte
Ex tl

4 Uhr. 69 . Abonnements-Konzert.
Städtisches Knrorchester.

Leitung : Heir Hermann irmer , Städtischer
Kurkapeilmeister.

1. Ouvertüre zur Oper »Die Puppe
von Nürnberg “ .

2. Gebet aus der Oper »Der Frei¬
schütz “ .

3. a) Fruhlingslied, b) Spinnerlied .
4. Sernt rmadshens Sonntag, Melodie
5 . Loreley - Parapluase .
6. Serenade . . . . . . . .
7. Zwischenaktsmusik und Quartett

aus der Oper »Martha “ . . .
8. Capn'o-m.e.

C. M. v. Weber
F . Mendelssohn
Oie Bull
J . Neswadba
Jos . Haydn

F . v.' Flotow
P . Wachs

| Kaiser Friedrich Bad.
I Neues städtisches ßadhaus und Inhalatorium*
4» Thermal - und Süsswasserbäder , Kohlensäure - und
2 Sauerstoffbäder , Römisch - Irische und Dampfbäder,
O Elektrische Lichtbäder , Wärmebehandlung nach Dr.
f Tyrnauer , Fangopackungen , elektrische Wasserbäder»
5 Wasserkuren , Massagen , Moor- und Sandbäder.
A Raum- und Apparat -Inhalation mit Wiesbadener
H, Therma !wasser , Weilbacher Schwefelwasser , äthe-
» rischen Oeien etc . ,Sauerstoff -Inhalation , Pneuma 'iscflfi
X Apparate.
| Trinkkur an der Adlerquelle.

Sä

! GberXeutn.,! "’isejiL „ Öherleutn -, :
! 1 tfd . Lehrerin , '
I % , ' » , *•' Düsseldorf
r r8erI ' r!' ®- Pfleg., H:
^ifi * 2 »rl .. Schl»' Inl-A10»fit?.it - ge fr ’ Z i‘rl- ScW

i 'eliS’ft Leutn ., Gör
h Dr- med- E;

sh. Mi.  General,j | ,®r- General,
[ GerswaldeGerswalde
,, fr , Amtsg«1
»N& Hr., Mülhe

."

Jacäenßleiber, TUäntef
Besucßsfcfeiber

€igene TffassScßndbem Langgasse 20

TBoberne'KleibersioFe
Seidenstoffe

'Blusen, Unferröeäe

JüObj>~—>«r ., 1VIU1IH
1 tl  Ha jor . Herr
IHtsi Z’> kupperthof,
! Her i; Ritterguts 1

H Pabrikbes .,[ Kk® 1: ^aorikbes.
! V ,»0111, Friedl

^ b " Kfm., Bei

er  Fremde lic

fr. ' *8 Prof ., Off ent
3 » fr “Jlr - Pr -, Frai

“*• Pr, , Fissau
hr *1'* Herischdori
in. " ' irr,- Mannheim

Lichtbilder-Tortrag
zum Besten des Kreiskomitees vom Roten Kreuz

im kleinen Kurhaus -Saale
am Samstag-, deu 10. ds. Mts., abends 8 Uhr

von Herrn Oberleutnant Zahn
von der Fliegertruppe

über:
1111

Die Entwickelung der deutschen Fliegerei
im Kriege und einige eigene Erlebnisse.
Eintrittskarten zu Mk. 3. —. Mk. 2. — und Alk. 1.-

'sind, an der Kasse des Kurhauses zu haben.

Wer  Brotgetreide verfüttert, versündigt sich
am Vaterland und macht sich strafbar!

... ., i s«srwutöfüdül

{ „Kr®wx-Pf®»ais"Marken
- '...'v,u>L*.j mtf Briefen,  R*rt«eu«sw.

(wk

Königliche Schauspiele.
Samstag, den 10. Februar 1917.

45. Vorstellung.
25. Vorstellung Abonnement A.
Dienst- u. Freiplätze sind aufgehoben.

! >ie GsärdäütnrKtin.
Operette in drei Akten.

Text von Leo Stein und Belt Jeribach.
Musik von Emmerich Kaiman.

Anfang kü/Z Uhr.

-"M mt

Monopol .Lichtspiele
Willielmstr . 8.

Nur von Samstag, 10.
bis 12. Februar einschl.

Ein köstliches Trick-Lustspiel:
Zaubertropfen!

4 Akte mit 4 Akte
Manny Ziener,
Oskar Linke.

Drau a, 4 Akte von Robert Reinert
Der Pfad Her Sflnde!
In der Hauptrolle:
Dlaria Carmi -VollmSller.

Prachtvolle Aufnahmen!
Ergreifende Handlung!

Resiriew -Theafer
Samstag, den 10. Februar 1917.

Abends 7 Uhr.
Uraufführung!

Der Adamsapfel.
Ein Schimpf- und Possenspiel

in 3 Auf-ügen
von E nst von W' lzosren.

Spielleitung : Feud t  Brühl.
Anfang 7 Uhr. Ende gegelU/ziO Uhr.

StadttheatepMaH^ 7\

1046

Kinephon-Theater
Taunusstr. 1

Vornehme Lichtspiele*
6.—9. Februar 1: 17.

Ms S. ' eblingsfirau des
SSahapadso ^ a.

Indischer Liebesroman
in 4 Abtidlungen

mit
UmmiaF TolKaes

dem hervorragenden nordist heu
Schauspieler in der Hauptrolle.

Vorzügliche Extra -Einlagen.

Leitung : Hans Islaub. FernrufN'r.s®8'
Fernruf der Kasse Nr. 2817-

Das Theater bleibt vom I. F0̂
ab bis auf weiteres geec lossen.

Die Direkt !#*'

®8@®et ®990*

' Hr. Hüttendir

6tlkw Oberamtm., Strt
Frankfurt
Berlin

InÄ fr ®r' Kfm., Bad
|mrh  Algenrotb

R' Leutn . m. Fr.

'h>
Htjk J" Sz  Generaloberst

Herr Suer
,.? ' !>, V He" Lauf u. I
“„V Jochter Herr Be

Jett,, Marie W. chs'-
JVk< ®- Bed. Marino-6

Thalia-Theater
Vornehmstes u. grösstes
Kirchgasse 72 Telapb- 0 *™l

Vom 10. bis 13. Februar-

Erstaufführung!
Schein und Se^

Marinedrama in 8 Akten
von Ott » Weddigen f

Ht. ,'b£r _Fran Emma Fe
«Ht* *? "*. K u. K. I

Lumm Giheimn

Ĵ lers V«
«athalt. — Schmu cl

(der ruhmvolle Führer des »
fflsp Ausp ^issep . K!. Pf*'
Wer zuletzt lacht,

1 iCht am
(Komödie.)

Neueste Elko -Woche-
Erstklassiges Küiistler -Orel

haben beschlossen, den Hotel- und Restaurantbesitzern
folgende Voi-schläge zu machen : Sie verlangen , von der
Tyrannei der Trinkgelder befreit zu werden , und wün¬
schen 35 Dollar pro Monat und 10 Prozent von jeder
Rechnung, die weniger als 10 Dollar beträgt , und
5 Prozent von jeder solchen, die mehr als 10 Dollar
beträgt . Nach amerikanischer Alt stellen sie die Alter¬
native : Wenn die Antwort „Nein“ lautet, wollen sie
streiken. Während die Trinkgelderbewegung in Amerika
nur von den Kellnern ausgeht , sind es bei uns die
Hotelwirte , die sich um die Beseitigung des Trinkgcld-
zwanges bemühen. Die in Erfurt in einer diesbezüg¬
lichen Sitzung gefassten Beschlüsse werden vorerst unter
Mitwirkung des Internationalen und anderer grosser
Hotelbesätzervereine sowie der grössten Vereinigungen
der Angestellten — als des Genfer Verbandes und des
Deutschen Kellnerbundes — wenigstens in den besseren
Hotels praktische Durchführung finden. Es dürfte nur
eine Frage der Zeit sein, dass die Ablösung der Trink¬
gelderentlohnung einheitlich erfolgen wird , und es wäre
dann nur zu wünschen , dass dabei nicht an letzter Stelle
auch die Interessen der Gäste volle Berücksichtigung
finden,

— Das Eiserne Kreuz II. Klasse wurde dem
Musketier Emil Schmidt,  zuletzt als Postillon
bei der Posthalterei Wiesbaden beschäftigt , ver¬
liehen . •

Literatur , Wissenschaft und Kunst
— Alte Gemälde, Sogar solche von allerersten

Meistern wie Frans Hals, kaufte man noch um die Mitte
des vorigen Jahrhunderts um Preise , die nicht den
hundertsten Teil von dem ausmachen, was sie jetzt er¬
reichen. Noch später hat sich der Deutsche Vermeer
den Platz am Lichte erobern müssen, er, der Maler des
Lichtes, dessen seltene Bilder nur einen gewissen Preis
erzielten, wenn sie unter dem Namen von Malern wie
Eglon van der Neer, Netscher oder Terborch auf den
Markt kamen. Heute, wo eine wissenschaftliche Be¬
trachtung jedem Künstler gerecht zu werden sucht , ist
eine solche Verkennung wirklicher Meister nicht mehr
möglich . Aber noch immer ist manch tüchtiges Talent
dem. kunstliebenden Publikum so gut wie unbekannt,
wenn seine Werke wenig zahlreich und in den Museen
spärlich vertreten sind . Von einem solchen fast unbe¬
kannten Maler aus der Blütezeit der holländischen
Malerei berichtet Geheimrat Wilhelm Bode im Januar¬
heft von Velhagen und Klasings Monatsheften . Er ist
zwar immer bekannt gewesen, auch besitzen die öffent¬
lichen Sammlungen von ihm meist das eine oder andere
kleine Bild, aber sie gehen unter in der Menge, welche
die Wände unserer Galerien zu bedecken pflegen.
Quiringh Brekelenkam gehört nicht zu den Grossen
unter den holländischen Malern, auch nicht unter den
Darstellern des Sittenbildes ; aber er hat eine besondere
Gattung der holländischen Genremalerei zuerst und am
reinsten ausgebildet . Er ist unter den holländischen
Malern auch dadurch eine fesselnde Persönlichkeit , dass
er von dem Leben der Kleinbürger ein treues und an¬
ziehendes Bild gegeben hat . Die Farben Brekelenkams
gelten meist einen vollen eigenartigen Akkord. Dieser

warmen, freundlichen Farbenstimmung entspj
auch die Typen. Seine jungen Frauen und Mä(
und ihre Kavaliere, wie seine Kinder- sind keinê L
eigentlich schön , aber sie sind anmutig und synipajf 11y
und sympathisch sind auch seine biederen alten .
und Männer . Es sind Gestalten , denen wir a0ff,
dass sie dem Leben entlehnt sind , dass sie der Kögji.
in seiner Umgebung beobachtete, wohl zum Tei‘“^
Modelle aus seiner eigenen Familie nahm. Die ^
verschiedensten Gemäldegalerien befindlichen Bilden!
holländischen Meisters, auf den Geheimrat B°d® H
merksam machte, werden jetzt von weiteren Kreist ■
achtet und betrachtet werden.

Bibliothek . J
Kriegs - und Besitzsteuer - Die neueren LteubiK il1

enthalten besonders viele Zweiielsfragen . Namen1
Bestimmungen des Besitz - und Kriegssteuergesetz <*U#'' "*
schwierig Eine grosse Erleichterung für den ;
Zahler, der seine Besitz - und Kriegssteuererklärung -
will, bietet ein vom Verbände der mittleren St3-ag7y'
beamten Preussens , Hannover , Ferdinand -Wallbrecht 'Vri<C!.i„:- n-i .. . i_ i , .. : .. „ J. r ■ «,/v̂ ^ vû .* r JXCWIUU»UI, 4.C.1U1UO-U.U KPi
herausgegebenes kleines Tascheulexikon  der p
und. Besitzsteuer , das. im Creo’pnHatz nn anderen ^ ,und Besitzsteuer , das, im Gegensatz zu anderen ^  ̂-
taren den Stoff beider Gesetze alphabetisch erläut ®^
bestimmt ist , leicht und schnell zahlreiche Frag ^ ^ j
Anziehung der Entscheidungen des obersten Get<c"
zu beantworten . Der Preis beträgt 1,80 Mark. P“9
eben ist durch jede Buchhandlung zu beziehen.

Verantwortlicher Schriftleiter : W.
Sprechstunde (Theaterkolonnade,

vorm. 10—11 Uhr. Fernsprecher 3000

7.  M -811er , W>et
e, Ecke Wilhelm8 tr

schauen als Inseln aus dieser Wasserflut heraus . Weiter
am Horizont die rauchenden Schlote der grossen Fabrik¬
anlagen der Amöneourg , dahinter erblicken wir als
langgezogenen Silberstreifen den Vater Rhein. Bei klarem
Wetter ist Mainz, das linksrheinische Ufer auf eine lange
Strecke und die Berge des Odenwaldes mit dem spitzen
Melibokus sichtbar . Wir folgen von der Platte ab dem
Markierungszeichen „schwarzer Strich“ nach der
Station Eiserne Hand und benützen dazu den sogen.
Herzogsweg . Zunächst etwa 8 Minuten geradeaus , dann
rechts ab und nach weiteren 10 Minuten am Dreiecks¬
punkt 487m rechhvuikeüg nach links abzweigend bis auf
die schnurgerade Waldstrasse den eigentlichen Herzogs¬
weg (rechte der Eichelberg , 536 m, links, die Queil-

mulde des Kesselbaches und der Rentmauerkamm,
503 m). Alsdann durch prächtigen Buchen- oder später
Tannenhochwald . Die schneebedeckten Tannengruppen
und das Strauchwerk geben phantastische Figuren ab,
und überaus reizvoll sind auch die Ausblicke in die tief
verschneiten Waldschneisen . Unterwegs können wir
häufig Wildspuren beobachten. Wir kreuzen bald die
Fahrstrasse nach Wehen und den mit roten Strichen
markierten Weg Stadt—Altenstein—-Hahn . Einen Be¬
such der Felsengruppen des Altenstein und Spitzen Stein
wollen wir uns bis zum. Frühjahr aufheben. Bald ver¬
lassen wir den winterlichen Wald und biegen bei der
Hutinannswiese links ab und erreichen in einigen Mi¬
nuten die Bahnstation Eiserne Hand , 420 m. Hier be-

59
gegnen wir zahlreichen Skiern, da die Eiserne
Ausgangspunkt für Schneeschuhtouren sehr ^
Auf dem kleinen Gebirgsbahnhof herrscht reg^ W.
und Treiben , Rodler, Skier, Touristen treffen
zur gemeinsamen Ausübung des gesunden Wim ^
Bald kommt ein Zug von Bad Schwalbach, öe( j/
40 Minuten zur Stadt zurückbringt . Es
lieber Genuss , in der klaren kräftigen Winten ^
2U>Stunden zu wandern , sich an den vielseitigere! 1'
liehen Schönheiten in stiller Waldeinsamkeit zU -jefß
sowie den Körper durch einen herrlichen j
in der weissgekleideten Gottesnatur zu stähl®*

-s on ■rvrs't-i • W/or «mn iti rl »Q lPpDlG ^ tJtf1können mit Recht sagen : „Warum in die Ferne $
sieh’, das Gute liegt so nah’!“
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Tages - Fremdenliste
nach den Anmeldungen vom 8. Februar 1917.

OdsrlsutQ., Zwickau
‘in*. _ " -f Lehrerin , Godziszewa

Goldener Brunnen
- *.cuidiiu , uuusioicwii Continental

» Düsseldorf Pens . Wenker -Pasemann
BB’ Pfl eg., Hamburg Esplanade

fthige jj , 2 Prl ., Schloss Heidesheim Esplanade
, 'its/jj ’ Peutn ., Görnsdorf Pension Schupp
| BoeV, rj Dr. med., Eisenach Haus Maglo
I ?*> r' General , Berl .n Taunus HotelGerswalde Pose
I Pr . Amtsger .-Rat . Darmstadt

Hospiz x. hl. Geist
Hr., Mülheim Metropole und Monopol

* ajor , Hermsdorf Nerotal 28
^ Rupperthofen Rheinischer Hof

■ xiT“ Rittergutsbes ., Schweidnitz Continental
i P '. fer 4-PeLrikbe»., Breslau Hessischer Hof

y PLn .. Friedberg Haus Fliegen -SteinerCr- Kfm., Bensheim Cordan

fei'

laterNlai^
laub. PernrufNr.^
Kasse Nr. 2817-
bleibt vom 1.
res gesc lossen.

Die Direkt !®*'

er  Fremde liest das „Badeblatt “.

, . . Prof, , Offenbach
ri u,r - m. Fr ., Frankfurt

'"‘iricj, r' *“• Pr, , Fissau
k tz, J?'r*. Herischdorf

Mannheim
l , - Ki Hiittendir . a. D. m.

Dberamtm., Strehlow
•'‘6*1 * !> Frankfurt

- "r- Berlin

.1̂ j * Algenroth

Panaramaweg 1—3
Nassauer Hof

Goldenes Kreuz
Haus zu den Bergen

Kirchgasse Nr . 3
Pr, , Dortmund

Viktoria -Luise
Taunus Hotel

Zum Falken
Rose

Goldener Brunnen
Rheinischer Hof

Kfm., Bad Kissingen
Igenroth xvuemiscner um Kiehl, ±r . in. locht .,

Leutn . m. Fr ., Bad Ems Hotel Viktoria | Boos, Fr ., Mannheim

Hoos, Fr -, Stuttgart
Hoth , Fr . Farmbes . m. Begl., Deutsch -Südwestafrika

Pension Arndt
Jaeckei , Hr . Leutn ., Königsberg Wiesbadener Hof
Kant ,Hr . Reut ., Berln Dietenmühle
’Kaul, Hr . Kfm ., Neunkirchen Union
Kemp, Hr . Kfm., Bonn Nonnenhof
v. Kretschmar , Fr . Kapitänleutn ., Wilhelmshaven

Taunus Hotel
Lange , Hr ., Hotel Epple
Lehmann ,Hr . Major, Pens . Wenker -Paxmann

Schwarzer Bock
Rose

Wiesbadener Hof
Nassauer Hof

Continental

Margarethenhof ! Rosniers, Hr . Kfm.
-Sfidwest.a.frika. ■ Rüdiger , Frl .,

Lemsch, Fr ., Kattowitz
Liebrecht , Frl ., Berlin
Lindhorst , Hr . Kfm., Düsseldorf
Link , Hr . Kfm. m. Schwester , Köln
Link , Hr . Giiterdir ., Godziszewo

v. Maltitz , Fr ., Barmen
Mattansch , Fr -, Le’pzig
Mögnin, Fr ., Fraulantoin
Melchior, Hr .,
■Mesul, Hr . Kfm., Ludwigshafen
Meyer, Hr . Kfm., Berlin
Mieth, Hr ., Neukölln
Müller, Hr . Kfm. m. Fr ., Eydtkuhnen
Münch, Hr ., Mannheim
Nagel, Frl ., Stuttgart
Niendorf , Hr . Baumeist ., Kattowitz
Oertgen , Hr . Kfm., Eisen
Ohnesorge, Hr . Gutsbes . in. Fr ., Seehausen
v. Pander , Fr . Oberleutn ., Friedberg Wiesbadener Hof
Passmann , Hr . Kfm., Duisburg Palast -Hotel
v. Prittwitz u. Gaffron , Fr . Rittergutsbes ., Welkersdorf

Schwarzer Bock
Putz , Hr ., Kreuznach Hotel Berg
Kammow, Fr . Dr. m. Sohn. Harburg Schwarzer Bock
Riehl, Fr . m. Toeht., * Residenz-Hotel

Eden -Hotel
Villa Kanth

Christi . Hospiz I
Heidelberger Hof

Nonnenhof
Union

Taunus Hotel
Gasthof Krug

Hotel Berg
Rhein -ITotel

Schwarzer Bock
Nassauer Hof

Goldenes Kreuz

Gasthof Krug

m. Toeht., Bloemendaal Hansa -Hotel
Franz -Abt -Strasse 12

Rung , Hr . Hauptm ., Naumburg Taunus Hotel
Schaefer, Fr ., Pforzheim Metropole und Monopol
v. Schneidemesser, Fr . Oberleutn ., Taunus Hotel
Schulte, Hr ., Neheim Hansa -Hotel
Sommer, Hr ., Augsburg Hotel Epple
Stahl , Hr . Dr. med. in. Fr ., Ruppertshain Schwarzer Bock
Stamm , Hr . Generalmajor m. Fr ., Bad Nauheim

Wiesbadener Hof
Stern , Hr . Kfm ., Nürnberg Hotel Berg
Tunaschke , Frl ., Pension Prima vera
Tüllmann , Hr . Kfm., Düsseldorf Wiesbadener Hof
Freiherr von Vietinghoff , Hr . Hauptm .,

Pension Wenker -Paxmann
Weißstock , Fr ., Berlin Hotel Esplanade
Witkowsky , Hr ., Berlin Palast -Hotel
Wolf, Frl ., Frankfurt Hotel Berg

Bericht Ober den Fremdenbesoch,
Seif dom 1. Jan » angokommono Fremde

Passanten Kar-
gäste

Zusammen

Bis 7. Februar . . . . 4 378 4 043 8421
Am 8 Februar . . . . 62 33 95

Zusammen . . 4440 4 076 8 516

S’flr di» Aufstellung der Liste verantwortlich
Städtisches Kurtaxbüro.

fiSr- Generaloberst und Generalgouverneur in Belgien Fihr . v. Bissing mit Dienerschaft.
hMerfn ■yer- " " . .

■Theater
(Ssstes Lichtspi®l**-<

HOTEL Ql 181 SANA am Kurhaus. - Fremdenliste vom 2. Februar 1917.
- -„ - - - „ - - ,- Ihre Exzellenz Freifrau v. Bissing mit Bedienung. Baronesse v. Bissing mit Belienung.

R y e‘T. ouermonilt u. Frau. Leut. Wollt'-Malm Frl. Stackmann u. Begl. Frau v. Weigel u. Begl. Herr Ney m F au u. Frl . Meyer. Stabsarzt Dr. Rosenstein in. Para.
icla 1*. To -h?r ,a,Ur U'r> r>lU' Konsul Jacob. Frau Oberl. Smiths. Oberl. Zahn u. Bed. Hauptmann Freiherr Marschall v. Bieberstein. Freifrau v Baust. Major Todoroff. Hauptm. Dörken
14ip > verstand Sehmied. Major Hoff»ann u. Frau. Ihre Durchlaucht Pr nzessin zu Solins-Braunfels m. Bed. Leutn . Fissmer. Frau Kriegsgerichtsrat Dr Hauiftu . Frl.
t| aj r  j rie,, W,.c ,1 ' ™aJor  Pisc !"l . Rittmeister Freiherr von Doeruberg u Freifrau von Doernberg m. Bed. Oberleut. 0 . rpann . Frau Gräm v. Hoverden-Plencken, geb. Freiin
tii, -ht*r efl- Manne-Gen ralarzt Dr Richelot Major W Keinh1dt . Frau C zur Nieden Major Graf von Hardenb rg m. Bed. R tfineister von Rauchhaupt. Frau Inge nieur Lang n.
oK*• hi,̂ : ^ Kmma Femick u. Frl Tochter. Ober t v. Rege u Frau. Frau General Käuffer. Hauptmmn Sperl. Faorikbe itzer E. Becker. Baron u. Baronin v. Weichs an der Glon.

Ast V r .,”i K n. K. Ha iptm Roda. Leut. Doeppner. Fran E. Berger u Frl. Toeht r . Graf zu Üantzau-Rastorf Oberst Freihr. V. Koenneritz. Frau H. Kuhn. Exzell. Gen. Oaer-
mm  G «heimrat Prof. Dr. Pannwitz. Freihr . u. Freifr . Prof. v. Bis.-ing. Rittergutsbes . Walter. Frau A. Rudeloff.

Telapb-

is 13. Februar,

ffiihrnng!

und Se ^ '
ia in 3 Akten
Weddigen

C 4^ Sohillerplatz 2 (im Neubau). — Ton Einheimischen und Kurgästen um meisten
A|sfeathaif 5i . _ ,7 , ® SäMS  H @131 & bevorzitgies Restaurant dieser Art am Platze . Behaglich, elegante Räume. — Hygienisch

| öchmacknatte, ärztlich empfohlene Küche. — Massige Preise. — Täglich frischer Yoghurt und Alkoholfreie Getränke. Fernsprecher 2385. 1011
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J. BAOiARA®
,v, HOPLIEFERANT
w ebergasse 4 Webergasse 4

Rosenstrasse 4.
Zimmer mit Pension — Bäder

Unter dem gleichen Vorstande

Christliches Hospiz II.
Oranienstiasse 53. 974

Zimmer mit und ohne Pension — Bäder
Gute Verpfl gung zu massigen Preisen

äf« r Wir bitten nnsere verehr!
Leser, bei Bestellungen oder sonstiger
Anknüpfungen, weiche anf Grund
hier abgedruckter Anzeigen erfolgen,
sieb stets aut das „Badeblatt" it
berufen.

Wo
a llen Sie einen greifbaren Erfo lg?

□ Das wirksamste Insertionsorgan ist das „Wiesbadener □
□

Badeblatt“. Es wird als alleiniges Konzert- und
Veranstaltungsprogrammim Kurhaus und am Koch¬
brunnen verkauft und liegt in allen besseren Hotels,

El
B Restaurationen, Kaffees, Pensionen, Sanatorien usw. auf. 0

PC .Wir gehen Ihnen gerne mit praktischen Rat«
Schlägen und Ausarbeitungen zur Hand.

Amtsblatt
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der Residenzstadt Wiesbaden
Amtliche Veröffentlichungen.

rgaNg Nr . 2 « . se« IO Februar 5. Fatzr-aug Nr. 26.
Vor» Blutwurst.

in dieser Woche im städt. Laden Nerostr. 21
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Der Magistrat.
VeVa«»ima » ung.
Absicht, zum April ds. Js . 3 Super-
' Bewerber müssen das Zeugnis zum

; Eiserne ‘A
i sehr desa ^
rscht reg&j '

ay“ Militärdienst oder das Abgangszeugnis
,r̂ '«elschule mit der Note „gut" in Deutsch

' Lao? n" 'v 8 °rner müssen dieselben Nachweisen,
- nterftr.I*nö' i‘ch3 Jahre lang aus eigenen Mitteln

Von Angehörigen zu unterhalten.
obi„„„ Lebenslauf,  Gesundheitsattest , Führungs-

^E 'ch 9̂ " Nachweisen sind bis 1. März ds. Js . bei
den 5

sb -
iden ’ al ‘ ajtP„ . -
ilbach, der  ihL*

Februar 1917. 955
Der Magistrat.

«. -Vermietung.
8 fni Itlni3e  svflk" von sofort oder später bis

' ^ Nr. j„‘0igende Läden anderweitig vermietet werden:Hs ist j . -nt . ln « uuEii aiiuerweiiig vermierer um
n Winterffl ^ ' c 20~ «5? mit ? darüber liegenden Räumen,
AeSg ^ Zf,  totthi 1 1 . - . Raum,
mke t zu .gft
ichen Sp^ J
u stähle « JV
ie Ferne so\ #

», Slnnê l1 "uch zusammen abgegeben.
H ° te ßn  Unterzeichnete Verwaltung

j- ,
des Mietvertrages können auf unserem

**' btn !P en  werden.
15- November 1916. 727

Städtische Snrverwalt»»«.

Frostschutzmatznahmen bei gefährdeten
Wassereinrichtungen.

Da die Einwinterung der nicht frostfrei liegenden Waffer-
einrichtungen hier noch viel zu wünschen übrig läßt , werden
Hausbesitzer und Mieter wiederholt an die Frostschutzregeln
erinnert : Alle Fenster von Räumen, in welchen sich Wafler-
einrichtunge« befinden, geschlossen halten «nd soweit angängig
noch Fenster, Leitungen und Wassermefler durch ein Polster
von Stroh , Lumpen oder dergleichen isolieren. Ganz oder
zeitweise außer Betrieb befindliche Leitungen und Spülkästeu
während der Dauer ihrer Nichtbenutzung— vor allem während
der Nachtzeit — abstellen und entleeren.

Wiesbaden, den 8. Februar 1917.
Betriebsabteilung der städt. Waffer- u. Gaswerke.

Bekannfmachung.
Der letzte Absatz des § 7 der Bekanntmachung

Nr . V. I. 668/6. 15. K. R. A. vom 24. Juli 1915 betr . Be-
standeserhebung und Beschlagnahme von Kautschuk sGummi),
Guttapercha, Balata und Asbest, sowie von Halb- und Fertig¬
fabrikaten unter Verwendung dieser Rohstoffe, wird hierdurch
aufgehoben und durch folgenden ersetzt:

„Die Bestände sittd m gleicher Weise fortlaufend am 1.
jeden Monats an das König!. Preußische Kriegsministerium,
Kriegsamt , Kriegsrohstoff - Abteilung, Sektion 6 ., auf dem
vorgeschriebenen Meldevordruck sBst.' 1073s unter Einhaltung
der Einreichungsfrist bis zum 10. jedes Monats aufzugeben."

Mainz , den 29. Januar 1917.
Der Gouverneur der Festung Mainz,

gez. : von Bücking, General der Artillerie.

Der Fruchtmarkt beginnt während der Wintermonate —
Oktober bis einschl März um 10 Uhr vormittags. 520

Wiesbaden, den 13. September 1916. Städt . Akzifeamt.

Bekanntmachung
Diejenigen Privatpersonen, welche die Absicht haben, im Stadt¬

kreise Wiesbaden Privat -Unterrichts- und Erziehnngs Anstalten
einzurichten oder Privatunterricht zu erteilen, werden hiermit auf
folgende Bestimmungen der Staatsministerial - Instruktion vom
31. Dezember 1839 aufmerksam gemacht:

§ 4. Die Gesuche um Erlaubnis zur Anlegung oder.Fortsetzung
einer Privatschule oder einer Privat -Erziehungsanstalt sind unter
Einreichung eines Lebenslaufes, der über die Bildung, die wissen-
schaitliche und sittliche Befähi ung der Bewerber sprechenden Zeug¬
nisse und des Einrichtungsplanes der fraglichen Anstalt bei der
städtischen Schuldeputation anzubringen, welche die etwa noch
erforderlichen Ermittelungen zu veranlassen, an die Königliche
Regierung über das Gesuch zu berichten und, wenn demselben kein
Bedenken enlgegensteht, die Ausfertigung des Erlaubnisscheines zu
beantragen hat.

§ 14. Personen, welche ein Gewerbe daraus nrachcn, in solchen
Lehrgegenständen, die zum Kreise der r-erschiedenen öffentlichen
Schulen gehören, Privatunterricht in Familien oder in Privat¬
schulen zu erteilen, sollen ihr Vorhaben bei der städt. Schuldeputation
anzeigen und sich bei derselben über ihre wissenschaftliche Befähigung
durch ein Zeugnis der beireffenden Prüfungsbehörde und über ihre
sittliche Tüchtigkeit für Unterricht und Erziehung durch ein Zeugnis
der Obrigkeit und Geistlichkeit des Ortes, wo sie sich während der
letzten drei Jahre aufgehalten haben, ausweisen. Wollen sie in
Fächern, die nicht in den verschiedenen Schulen gelehrt werden,
Privatunterricht erteilen, so habe« sie nur ihre sittliche Tüchtigkeit
für Unterricht und Erziehung auf die angegebene Art bei der
städtischen Schuldeputation darzutun. ° 964

Wiesbaden, den 8. Februar 1917.
Städtische Schuldeputation.

I . A. Dr. Müller.
Bekanntmachung.

Um Angabe des Aufenthaltsortes folgender Personen, welche
sich der Fürsorge für hilfsbedürftige Angehörige entziehen, wird
ersucht:
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1. Der ledigen Dienstmagd Marie Ackerknccht, geboren am
8 . Dezember 1891 zu Wiesbaden.

2. des Büfettiers Albert Berger , geboren am 25. Februar
1872 zu Feuerbach.

8. der geschiedenen Ehefrau Heinrich Beuerbach. Margarete,
geb. Zingel , geboren am 8. Oktober 188 zu Eörgeshaufen.

4 . des Buchhalters Karl Buch, geboren am z9. April 1880
zu Niederhofheim.

5. des ledigen Dienstmädchens Katharina Teffreu , geboren
«m 8. Juli 1893 zu Ludwigshafen.

6 . der ledigen Büglerin Johanna Emmel , geboren am
22. Juli 1891 zu Bleidenstadt

7. der ledigen Buchhalterin Hedwig , Frieda Fischer, geboren
»m 18. September 1880 zu Markkleeberg.

8. des Taglöhners Max Gaebel, geboren am 22. Juni 1876
zu Brieg.

9 . der ledigen Näherin Emilie Jung , geboren am 10. Mai
1892 zu Ruprechtsau.

1» des DienstmädchensHenriette Jung , geboren am 13. Aug.
1880 zu arig.

II der ledigen Anna Keim, geboren am 25. Febr. 1882 zu
Ludwigshafen.

12. der Ehefrau des Artisten Martin Kratzmann, geschiedenen
Efftger , Marie Luise geb. Morgens , geboren am 17. September
18 7̂ zu Geyer i . S.

13 des SchuhmachersWilhelm Krüger , geboren am 27. Febr.
1864 zu Kirn

14. Christian Küster, geboren am 7 Jan . 1875 zu Düsseldorf.
1b. der Plätterin Anna Kujat , geboren am 15. Oktbr. 1876

zu Sommin.
16. der ledigen Ludiska Marschall, geboren am 24. Nov . 1877

zu Bauerbach.
17. der ledigen Dienstmagd Marie Maurer , geboren am

13. März 1892 zu Wiesbaden.
18. der ledigen Dienstmagd Katharina Müller , geboren am

8. Januar 1889 zu Laibach Oberamt Künzelsau.
19. des KindermädchensFranziska Preutz, geb. am 22. Juli

1876 zu Neuwied.
20 . des Tapezierergehilfen Otto Aeitzner , geboren am

Z. März 1885 zu Altena.
- l de UH chauikersPaul Ritsert , geboren am 21. Dezember

1392 zu Wiesbaden.

22 . der Dienstmagd Berta Rühmling , geboren am 30. Mai
1884 zu Neuwandrum.

23. des Maurers David Ruwedel , geboren am 31. Januar
1851 zu Wisper.

24. des Schneiders Ludwig Schäfer , geboren am 14. Juni
1869 zu Lohrbach.

25 . des Schreiners Philipp Schmitt , geboren am 11. April
1877 hier.

26 . der ledigen Haushälterin Marg . Schmitz, geboren am
19. August 18*4 zu Gottenheim bei Coblenz.

27.  der ledigen Karoline Schäffler , geboren am 20. März
1879 zu Weilmünster.

28. des Schleifers Heinrich Schuhmacher, geboren am 7. No¬
vember 18 41 zu Nastätten.

29 . des ledigen Hausmädchens Elisabeth Siegler , geboren
am 4. Januar 1890 zu Heubach i Odenwald.

3 >. des ledigen Zimmermädchens Johanna Thcis , geboren am
8. August 1*8* zu Wiesbaden.

31 . des Taglöhners Christian Bogel , geboren am 9. Septbr
1868 zu Weinberg.

32 . der ledigen Büffetiere Marie Weifchtdel, geboren am
8. September i 84 zu Mainz.

38. des Taglöhners Karl Wetzel, geboren am 9. November
1863 in Horhausen.

84 des Taglöhners Emil Wind , geboren am 20. Juni 1879
zu Reichenau.

Wiesbaden , den 1. Februar 1917. 961
Der Magistrat , Arme»vervalt « »g.

Acktirng Sckmrfschi-tze« »
Am 14., 15.. 16., 19., 20 ., 21 ., 22,, 23., 28., 27 . u. 28. Febr

1917 findet von vormittags 9 Uhr bis nachmittags 5 Uhr im
„Rabenarnnd ^ Scharfschießen statt.

Es wird gesperrt:
.Sämtliches Gelände, einschließlichder Wege und Straße «,
das von folgender Grenze um eben wird:
Friedrich König - Weg, Jdsteinerstraße, Trompeterstraße,
Weg hinter der Renimauer (bis zum Kesselbachtal) Weg
Keffelbachtal, Fischzucht zur Platterstraße, Teuselsgrabenweg
bis zur Leichtweishöhle".

Die vorgenannten Wege und Straßen , mit Ausnahme der inner¬

halb des abgesperrten Geländes befindlichen
Eesahrenbererch und find für den Verkehr sreigege
Platte kann aus diesen We ên gefahrlos' erreicht"wcrlM>

Vor dem Betreten des abgesperrten Geländes wir*
damit verbundenen Lebensgefahr gewarnt.

Das Betreten des Schießplatzes Rabengrund an
denen nicht geschossen wird, wird wegen Schonung der
ebenfalls verboten

Wiesbaden , den 81. Januar 1917.

BerK « « t« « chr»NH.
Die städt. öffentliche Lastwage in der

wird werktäglich in der Zeit vom 16. Sept bis ei«
von vormittags 7 Uhr bis nachmittags 7 Uhr '
in Betrieb gehalten.

Wiesbaden , den 7. September 1916.
Städtisches Mi

Wiesbadener Nachrichten.
Kriegswurst . Der Verkauf der Blutwurst a«

unterstützungsberechtigten Haushaltungen wird «N>
und Samstagnachmittag im städt. Laden Nerostr.;uui » iuyuuuimiuuy im juuu . raoen ycexops - " «
setzt. Kaufberechtigt sind die Inhaber der Krießö*̂
ungs -Ausweiskarten Nr . 3501 bis 4600 . Papier
zähltes Geld ist mitzubringen . Näheres ist aus S«1, **
machung des Magistrats in der vorliegenden
nehmen.

Theodorhaüs Eppenhain . Das für bedürftige ßjji
in Wiesbaden bestimmte Erholungsheim wird Mf-j'i
Schwierigkeiten , die mit der Beschaffung der
während des Krieges verbunden sind, in diesem^
wahrscheinlich nicht eröffnet . Es erübrigen sich
Anmeldungen und die Beschaffung der vorgcschrir̂ M'

Lkw- Wk
oewäsM

Erscheint täglic
. - : Illustrierte A
r*®WptIiste der anw

Fremden.

Bezugspreis
, > m»ehl. Amtibla

" * Wwenah, 1„. ä!ii
| to"8erithl

g* 5êst bezogen innerh;
und Österrei

. *** . . . .
Hummern der 1

w 30 Pf°-Hummern 1

»nd Geschäfts!
Fernspr . Nr . 3690

Verantwortlicher Schriftleiter : W. Müller,

Die Kleinhandelspreise wichtiger Lebensmittel und Hausbedarfsartikel in Wiesbaden am 3. Februar 1917.
Für Hülsenfrüchte und Mehl auch im Grotzbezug.

Warenart und -menge
Häufigster

PreisPreü
in Mark

von bis

Futtermittel bei Händlern
(aus dem Fruchtmarkt fiehe Sonderbericht).

Hafer . . .
Heu . . . . . . . . .
Kleeheu . . . . . . . . . 100 kg
Neues Heu . . . . . . -
Richtstroh . . . . 100 kg
Krpmmstroh. . . . . . .

Butter , Eier , Käse nnfe Milch.
Eßbutter, Süßrahmbutter . . . 1 kg
Eßbutter, Landbutter . . . 1 kg
Kochbuttrr . . .
Trinkeier . . . . . . . .
Frische Eierl . . . . . . . 1 St.

^ Eier II . . . . . . . 1 St.
Eier von der Zentrale . . . . 1 St.
Handtäse.

34,60 34.60
19,00 20,00

10.00 10,00
10,08 10.08

6,30 6,30

Warenart und -menge
Häufigster

Preis
in Mark

von bis

1 Liter
Fabrikkäse
Vollmilch

Kartoffel« und Zwiebeln.
Eßkartoffeln, deutsche. . .
Eßkartoffeln, deutsche . .
Neue Kartoffeln . . . .
Neue Kartoffeln . . . .
Eßkartoffeln aus Belgien .
Eßkartoffeln aus Holland .
Zwiebeln . . . . .

Gemüse.
Weißkraut . . . . . . . . I St.

0,38 0,38

100 leg
1kg

100 kg
1kg
1 kg
1 kg
1kg

9.50
0,11

9,50
0,11

0,40 0,40

Weißkraut
Rotkraut
Wirüng
Wipfing

1
1
1 St
1 kg

t.

u osentoh! . . . . . . . . 1 kg
Grünkohl (Winterkohl)
Römischkohl. . . . . . -
Kleine gelbe Rüben (Karotten)
Gelbe Rüben . .
Schwarzwurzel

1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg

Rote Rüden . . . . . . . 1 kg
Weiße Rüben
Kohlrabi
Erdkohlrabi.

kgI
I
1 St .
1 kg

llt
1 St .
1kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg

1ä

Spinat . . . . . .
Blumenkohl (hiesiger)
Blumenkohl lausländischer)
Grüne dicke Bohnen . .
Grüne Stangenbohnen . .
Grüne Buschbohnen . . .
Grüne Erbsen ohne Schale
Grüne Erbsen mit Schale.
Suppenspargel . . . . ,
Meerretttch . . . . . .
Sellerie . . . . . . . . . 1 St"
Kopfsalat . . . . . . . . 1 St.
Endiviensalat . . . . . . . 1 St.
Latttch-Salat . . . . . . . 1 kg
Feldsalat . 1 kg
Felbynrken (Salat - u. Einmachg.) 1 St.
Treibgurken iSalatgurken ) . . . 1 St.
Kinmachgurken . 100 St
Tomaten
Rhabarber .
Treibrettich

1 kg
1 kg
1 Gbd.

Radieschen . . . . . . . . 1 Gbd.
Rettich
Lauch . . . . . .

Obst.
Eßäpfel , deutsche . .

„ ausländische
Kochäpfel, deutsche .

. ausländische
Eßbirnen . . . .
Kochbirnen . . . .
Zwetschen . . . .
Pflaumen . . . .

1 St.
1 St.

0 .30
0 .50
0.20
0,25
0,50
1,40
0,80

0,80
0,50
l .i 0
(,50
0,50
1,80
1,00

0.70
0,30
1,20
0,50
0,24
0,15
0,10
0,11

1,60
0,60
1,40
0,60
0.40
0,20
0,30
0,11

0,40 0,60
0,20 0,60

2,40 3,00

0,10 0,10
0,08 0,15

1kg
1 kg
lkg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
lkg

0,90 2,40

2,40 2,40
1,30 1,30

Süße Kirschen.
Süße Herzkirschcn. . . .
Saure Kirschen . . . .
Mirabellen.
Reineclauden.
Pfirsiche.
Aprikosen . . . . . . .
Weintrauben , deutsche . .

„ ausländische .
Stachelbeeren.
Johannisbeere » .
Himbeeren
Heidelbeeren . . . . . .
Preiselbeeren.
Gartenerdbeeren . . . .
Walderdbeeren . . . . .
Brombeeren.
Quitten.
Zitronen . . . . . . .
Apfelsinen.
Bananen . . . . . . .
Meionen.
Ananas.
Kastanien.
Walnüsse.
Haselnüsse . . . . . .

1 kg
lkg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 Liter
1 kg
1 kg
1 St.
1 St.
1 St.
1 kg

\

Heimat!

Warenart und -menge iK “
X*.y

Ein

«in nfead  jemand halt

5,60 7,00

1 kg
1 kg
1 kg

0,12
0,15

0.20
0,25

560
7,00

5,60
7,00

Fische.

tering,gesalzen. . .ering, grün . . . .
Seeweißlinge (Merlans ) .
Schellfisch.
Bratschcllstsch . . . .
Kabeljau, ganz . . . .
Kabeljau, im AusschnittSeilbutt,ganz. . . .eilbutt, im Ansschnitt .
Steinbutt,
Steinbutt,
Scholle . . .
Seezunge, große.
Seezunge, kleine.
Rotzunge (Limcmdes) . . . .
Stockfisch . . . .
Aal , lebend.
Hechl, lebend.
Karpfen, lebend.
Schleien, lebend . . . . .
Barsche, lebend . . .
Backfische, lebend . . . . .
Seehecht, ganz.
Seehecht, iw Ausschnitt . . .
Zander, allgemeiner . , . .
Zander, Rhernzander . . . .
Blaufelchen . . . . . . .
Lachsiorellen . . . . . .
Bachforellen, lebend . . . .
Salm , frttch ganz . . . .
Salm , frttch im Ausschnitt
Salm , gefroren ganz . . .
Salm gefroren, im Ausschnitt
Krebse, lebend . .
Hummer, lebend . . . . .

1 St.
1 kg
1 kg
1 kg
1kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg,
1 kg
1 kg
lkg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
lkg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg

Geflügel nnfe Wild.
Gans . . . . . .
Truthahn (ca. 5 kg) .
Truthuhn (ca. N/z kg)
Enten, junge . . .
Enten, HerbstentenSahn. . .uhn . . .
Mastbuhn . .
Perlhuhn . .
Kavaune . .
Taube . . .
Feldhuhn, alt
Feldhuhn, jung
Haselhuhn . .
Birkwild . .

Von
mittl.

Gewicht

1kg
1 kg
1 St.
1 kg
I St.
1 kg
1 kg
1 kg
1 St.
1 kg
1 St.
1 St.
1 St.
I St.
1 St.

11,00 11,00

9.00
8.00

9,00
9,00

9,00 9,00

Schneehuhn .
Fasan Hahn.

„ Henne
Wildente . .
Schnepfe . .
Hase . . .
Rehrücken. .
Rehkeule . .
Rehvorderblatt
Hirschrücken.
Hirschkelle .
Hirschvrrderblolt
Wildragout , Hirsch

von
mittl.

Gewicht

u. Reh

1 St.
1 St.
1 St.
1 St.
1 St.
1 St.
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
I kg
1 kg

iß

$
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Bii»s\ Alter noch Stam

Fleischwaren.
Die übrigen Fleischpreife werden nur ein¬
mal im Monat nottert und veröffentlicht.

Gek. Schinken i . Ansschnitt . . 1 kg
Dörrst -isch . 1 kg
Solper fleisch . . . . . . . . 1 kg
Nierenfett, ausl . . . . . . . 1 kg
Schwartenmaaen, Preßkopf . . . 1 kg
Bratwurst , frische . . . . . . I kg
Fleischwurst . 1 kg
Leberwurst . . . . . . . . 1 kg
Lebcrwurst, beffere und Hausmacher 1 kg
Blutwurst , frisch . 1 kg
Blutwurst , Hausmacher, Blutmagen I kg
Roßsteisch . . . 1 kg

»j
&
iß

0
Hülsenfrüchte nnfe Mehl im Großbezug.

Erbsen,gelbe, z. Kochen, ungeschält 100 kg
Speisebohnen, Weiße. . . . 100 kg
Linien . 100 kg
Weizenmehl 80 »/gig . . . 100 kg
Roggenmehl 82 % tg . . . 100 kg

Brot.
Schwarzbrot (gemischtes Brot aus

880/g Roggen- und 12n/o Weizen¬
schrot- und Kartoffelwalzmehl) 1 kg

Desgl . I Laib
1 kS.Weißbrot

Weißbrot . 1 Lmb
Semmel (Brötchen) . . . . . 1 kg

$

gtt . -

getragen,
n i lta®en  nun

fcaijiuf zwischen Fra
“ie  Braven di

r̂ l! L!I r0ft mit  nur gan
Nt &L gen zu tege . ;
Nakp 11 neun Jahre!
N w j;rWachsene an;

(jfn ' i }, und einem
-Erzgebirge en

% ( j aie 'vir nur för
Npfj au{®en vor der
,vch, ^ egen an si
^NtiuChen> das zur

Slch für unser
fW^ de!! Beim Kai
S !^ lger>und da h

Ug ^ —
Nd geblieben se

der „Durch]
s;iu? f ute  mich m

Nber-. yerständigui
Ns ^1, ., Man merkte
N ^ konnte. V
V E gedenken v
. C, 0ne.a Tage,
feite a?1 auf die;
% Müssen
iioit)%§edi ( J

im Fi
menten Land

oi
Kolonialwaren.

Weizenmehl, z. Speifebereitung . 1 kx
Roggenmehl. z. Speisebereitung . 1 kg
Erbsen, grüne z. Kochen, ungejchält I kg
Speisebohnen, weiße.
Spelsevohnen, braune
Linsen . . . . .
Fadennudeln . . .
Weizengrieß . . .
Gerstengraupen . .
Hirse . . . . . .
Reis

1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
I kg

OJ,

Nacht ist i
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ft*
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S* Manteltuch
Sternen 'rei

ihr H;
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Buchweizengrütze . . . . . . 1 kg
Hafergrütze
Haferflocken.
Gemischtes Backobst . . . .
Kaffee, gebrannter . . . .
Zucker, harter . . . . .
Speisesalz.
Schweineschmalz, ausländisches

1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg

De Spu er sa

ig’ Leu

k
/

Heiz- und Beleuchtnngsstoffe.
Steinkohlen tHausbrand) . . 50  kg
Braunkohlenbriketts . . . . 50 kg
Braunkohlenbriketts . . . . 100 St.
Petroleum . 1 Liter

4$
J 4

Druck yo> Carl Lidtor.  6 . m. fe. H ., Wiesbaden . Verlag der Stadtverwaltnag.
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